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Ein kleines Lied.
Ein kleines Lied , wie geht 's nur an,
Daß man so lieb es hab . n kann,
Was liegt darin ? Erzähle!

Es liegt darin ein wenig Klang,
Ein wenig Wohllaut und Gesang,
Und eine ganze Seele.

Marie von Ebner - Eschenbach.

Am Strande des Lebens.
Erzählung von Annemarie von Nathusius.

sFortsetzung .j (Nachdruck verboten^

Über dem Rasen und den Wegen des Parkes von
Wusterode lag tiefer Schnee. Er beugte die Tannenäste
zur Erde mid setzte den. Starenhäuschen ein glitzerndes
Mützchen auf . Ganz erfroren und dürftig stand das Tee¬
häuschen am See , seine Silberglöckchen klagten leise, be¬
fangen ihr Leid in die blasse Schneewell hinein.

Von der Einfahrt klangen vom Frost gedämpfte
Schlittenglocken. Hella sah auf : Gott sei Dank, Below
und Gertruds ! dachte sie erleichtert und strebte dem Hause
zu. Aber Gerald Wilke hielt sie zurück. In einem Pelz,
der einem ungarischen Magnaten Ehre gemacht haben
würde , schritt er neben ihr . die nur ein Tuch um die
Schultern geschlagen hatte.

„ Liebling, frierst du nicht ? * fragte er zärtlich. — Sie
verneinte.

„ Ach , lauf doch nicht so ! Nie habe ich dich für mich.
Fm Hause sind wir stets umringt von anderen . Gönne
mir die paar Minuten . Sieh , ich quäle dich doch gewiß
nicht mit Liebkosungen und übertriebenen Sentiments —
oder ?" Er lächelte sie beinahe schmerzlich an ; sie fühlte,
wie sehr sie ihm unrecht tat . Er war immer zurück¬
haltend und ritterlich gegen sie. während sie ihn gerade¬
zu floh.

„ Gerald — sei mir nicht böse ! Bald hast du mich
ganz und gar . " Sie schmiegte sich an. ihn.

„ Ja , ganz und gar — "
, sagte er ' gequält , „ ist es auch

so ? Oft denke ich, du bist so weit von mir entfernt , weiter
als am ersten Tage unserer Bekanntschaft. Damals inter¬
essiertest du dich wenigstens für Lanke und meine Pferde.
Aber ich höre, der arme Goldfuchs hat nur Feiertage,
seitdem ich ihn herschickte — ist es so ? " Er blieb stehen
und versuchte in ihr gesenktes Gesicht zu sehen . ^

„ Gerald — verzeih! " Das klang wie ein Schrei.
Der Mann erschrak. Konnte sie sich nicht frei machen

von der Vergangenheit ? Aber sie sollte , sie mußte. Wenn
sie Herrin von Lanke sein würde ! ! Und er begann von
ihrem zukünftigen Leben zu sprechen : von der weißen
Jacht , auf der sie dann in die Welt hinausfliegen könne,
hinein in das geöffnete Tor am Horizont , das sie immer
so sehnsüchtig ergriffen betrachtet hatte.

Sie lächelte auch wirklich zu diesen Zukunftsträumen,
ein warmer Glanz kam in ihre Augen, und ihre Hände
schlossen sich fest ineinander . Ja — vielleicht ging es
doch . . . Und warum auch nicht ? Gab es denn einen
besseren Kanieraden, als Gerald Wille ? Eine stolzere
Hoffnung auf die Zukunft, als die ihre?

Leicht und duftig kam es über die bereiften Kronen
daher, hüpfend, neckend und ' doch so herzzerreißend melan¬
cholisch : der Menuettwalzer . Hellas Fuß stockte, ihr war,
als würde sie gerufen. Eine wunderliche Sehnsucht zog
sie zum Jägerhäuschen hin, dort , wo es ganz still und
kahl geworden war , denn Tante Cecilie ruhte seit einigest
Wochen in der düsteren Familiengruft , vor der sie sich in
den letzten Stunden noch so sehr gefürchtet hatte.

„ Erzähle mir doch mal von der geheimnisvollen
Tante "

, neckte sie Gerald Wilke.
„ Ach — es gibt nichts zu erzählen —, sie liebte irgend

jemand unglücklich — ich weiß es selbst nicht genau. Ich
glaube, es war ein Prinz von einem ^ deutschen Hofe.
Und dann gab es einen Skandal — irgend jemand wurde
erschossen. — Und wenn Frauen aus meiner Familie
etwas verbrochen haben, was sich am besten in der Stille
vertut , dann kommen sie ins Jägerhäuschen .

" — Hella
lachte leise.

„ Wie sonderbar —"
, meinte Gerald Wilke . „Nun —

ich wünsche den Wusteroder Damen kommenderGeschlechter,
daß keine mehr ihr Leben da hinter der Taxuswand ver¬
trauern muß ! Für jetzt hat es wohl keine Gefahr.
Gertruds hat das Zeug nicht dazu, und dich " — er legte
den Arm um ihre Schultern und preßte sie an sich — „ und
dich bringe ich bald in Sicherheit ! "

„Ja — tu das — "
, sagte sie leicht erschauernd.

„Siehst du — nun frierst du doch ! " rief er besorgt,
und ein schnelles Tempo anschlagend , eilten sie deni Schlosse
zu. -

Im roten Salon saß man schon beim Tee. Eine warme
Gemütlichkeit lag über allen Dingen , von den verhängten
Lampen bis zum Smyrnateppich herunter , ln dem der
Fuß lautlos versank.

Wilke wurde sofort von den Herren mu Beschlag be¬
legt. Der dicke Below ganz besonders hatte ihn ins Herz
geschlossen . Immer willig zu einer kleinen Partie oder
einem ordentlichen Trunk , immer unterhaltend , in Land-
wirtschastsfragen bewandert , wie kein Zweiter — das war
so sein Fall . Auch Graf Wusterode hatte sich mit dem
Schicksal ausgesöhnt . Die schöne Aussicht, Hohen-Dachau
mal zu Wusterode schlagen zu können , war zwar wieder
einmal um ein Erhebliches in die Ferne gerückt, und der
liebe , famose Junge reiste trostlos in Spanien herum, —
aber Hella hatte es so gewollt. Punktum ! „Nur das eine
bitte ich mir aus : keine Änderungen ! Was geschehen ist,
ist geschehen, ob aus Laune oder nicht ! " — so war er bei
seiner Frau Bedenken, ob es wohl so bliebe, aufgebraust —
-*ein gegebenes, Wort Wird .vicht L.urüMenomNelU_SUL holt

sie sich test "Rüdiger Damit nicht zurück — der ist Mannt
genug, jetzt ein für allemal zu danken !"

Gräfin Valerie hatte geseufzt und geschwiegen . Aber
so sehr sie sich früher gegen eine baldige Verheiratung
der Tochter gewehrt hatte, jetzt war sie völlig um¬
gestimmt. Am zwanzigsten April und keinen Tag später
sollte die zweite Hochzeit auf Schloß Wusterode gefeiert
werden.

Die Damen waren eifrig bei der Handarbeit . Hella
setzte sich neben die Schwester und sah zu, wie die fleißigen
Hände Goldfaden um Goldfaden zogen. Dabei hörte sic
mit halbem Ohr auf das , was die Herren sprachen . Kreis¬
fragen , Politik und anderes . Es war doch gut, daß sie mit
Wilke etwas mehr erleben würde , als Gertrudes tägliches
Einerlei oder die gleichfließenden Tage daheim.

Gertruds sprach über das Kinderheim, das sie ein¬
richtete , und für das sie eine Diakonissin suchte. Sie ist
schon ganz im seichten Fahrwasser, mußte Hella denken.
Und das hatte „ er" gefunden, „ das allein Richtige" ! Sie
vermied, an ihn zu denken und seine letzte schwerste
Demütigung . Aber manchmal, manchmal, wenn es still
um sie war , als habe die Welt aufgehört zu atmen, kam
die Erinnerung — nicht langsam und leise tastend , sondern
mit einem wilden , jähen Schlag , der sie im Innersten er¬
beben ließ ! Und immer war es die letzte Minute seiner
grausamen Rache, und immer wieder rann der Feuerstrom
durch ihre Adern, öffneten sich die Lippen trotz Wider¬
strebens, trotz Haß und Eurpörung zu einem schmerzlichen
Sehnsuchtsseufzer-

„ Hella hat mir noch immer nicht gesagt , welche Ver¬
änderungen sie in Lanke haben möchte ", sagte plötzlich Wilke
neben ihr.

Seine Stimme klang wie eine Erlösung in die Qual
ihrer Gedanken. Freundlich lehnte sie ihren Kopf an seine
Schulter* . Ach . du wirst es schon schön machen ! " lächelte
!le beinahe zärtlich.

Solche Augenblicke beruhigten Gräfin Valerie ei«
wenig und ließen Gertruds über die Verwandlung der
Schwester staunen.

» »»
Einmal im März , Schneeglöckchen mtt> Krokus steckten

ichon vorlaut die zarten Köpfchen aus der auftauenden
Erde, fuhren die Wusteroder Damen nach Lanke hinüber
Hella rechnete aus , daß es nunmehr nur noch vier
Wochen bis zum Hochzeitstage seien ! Wie gut ! Dann
kam sie fort , in die Welt hinein, von der sie noch nichts
wußte. Und wenn sie in Lanke waren , mußte sie immer
das Schloß voller Gäste haben, so würde das Leben schon
erträglich werden . Nein, sie hatte keine Angst vor der
Zukunft, die die Macht besaß , alles Vergangene aus¬
zulöschen . Wenn nur erst alles vorüber wäre , die Trauung,
das Äbschiednehmen van Hause! Und wenn nur Hulda
von Zenkow sich keine Albernheiten zum Polterabend aus¬
dachte , und Jobst nicht auf die Idee kam , irgendeine end¬
lose Ouadrille aufzuführen.

In Lanke traf man die Baronin Raden an . Sie
wollte selbst Hand anlegen an die letzten Vorbereitungen
zum würdigen Empfang der neuen Herrin . Die oberen
Räume waren schon fertig. Das weiße Ankleidezimmer
mit der Hellila Tapete und den weichen , fallenden Seiden¬
portieren erregte Hellas lautes Entzücken . Daneben das
hellblaue Badezimmer und auf der anderen Seite der
lichte , große Schlafraum : ein warmer rosa Ton lag über
allem wie süße Träumerei . Die Flügeltüren zum Balkon
standen offen, die feinen Spitzenvorhänge bewegten sich
leise im kühlen , erfrischenden Lusthauch.

Gerald Wilke zog seine Braut hinaus . Er hatte die
Aussicht nach dem See freilegen lassen und wollte ihr den
Blick zeigen , der nun ungehindert bis zum Saum des
fernen Buchenwaldes offen lag. „ Wenn der Wind von
Norden kommt , hörst du das Meer rollen "

, sagte er.
Als sie ins Zimmer zurücktraten, hatten die beiden

Damen es schon verlassen . Langsam gingen sie über den
Teppich hin. Plötzlich beugte der Mann sich zu dem
Mädchen nieder, nahm ihre Hände in die seinen und flüsterte
bewegt:

„ Wird es dir auch hier gefallen?" Sie standen vor
dem breiten Spiegel , der die ganze duftige Pracht des
Zimmers wiedergab : „ Aber, Gerald — das ist ja alles
wie für eine Prinzessin"

, lächelte sie ihn an.
Da machten die seit Monaten zurückgedrängten

Empfindungen und Wünsche Gerald Wilkes sich mit Natur¬
notwendigkeit Lust. Er riß sie an sich und Wie sie
minutenlang in verzehrender Leidenschaft . Sie wehrte sich,
aber ihr Widerstand brach vor der Macht seiner Arme . Als
er sie freigab, sah er ein blasses , entstelltes Gesicht mit
düster flammenden Augen.

„ Hella , vergib"
, bat er reumütig , die halb Ohn¬

mächtige sorgsam stütz ' d . „ ich war zu stürmisch , aber du
ahnst wohl nicht , wie w- r ich leide ! Ach , wärst du doch
erst mein — ich will dich gewiß nicht quälen, aber du
mußt mich auch ein wenig lieb haben, dich nicht entsetzen
vor meinen Liebkosungen .

"
Sie hörte gar nicht, was er sprach . Betäubt vor

Schreck und Scham hörte sie tief in sich hinein : hatte sie
nicht eben in seinen Armen an den andern gedacht ? Und
plötzlich wußte sie es : ihr ganzes Leben würde von nun
an eine Oual werden, die zum Wahnsinn führen mußte.
Bei den Küssen ihres Mannes , den sie verabscheute , würde
sie sich nach den Küssen eines anderen sehnen . Sie sollte
ja nicht als Kamerad neben Wilke einherleben, sondern
täglich , stündlich , so oft er's verlangte , in seinen Armen
als fein Weib . . . . .Nein , nein, lieber tot als das — lieber gedemutrgt
und in Schmach , als das . . . lieber in feinen Augen
lächerlich werden und als alte Jungfer auf Wusterode das
Leben vertrauern , als Herrin auf Lanke werden. -

Blaß und stumm ging sie die nächsten Tage einher. Wer
sie wagte nicht , sich das Leben zu nehmen, noch wagte sie,
ihren Eltern zu gestehen, daß sie Gerald Wilke nicht hei¬
raten könne . Mit einem kranken Lächeln sah sie an dem
weißen Brautkleid herunter , das sie anprobieren mußte,
und sie starrte entsetzt auf ein großes Etui , das die Muster
ihr entgegenhielt: Auf weißem Samt lag der Schmuck

von Türkisen und Brillanten , den Gerald Wilke^ einst,
von ihrer blonden Schönheit entzückt, für sie ausgesonnen
hatte.

Sie wurde mager , ihre Augen bekamen einen Fieber¬
glanz, und ihre stolzen Mundwinkel zogen sich herab . Ihre
Hände irrten unruhig , krank umher, und ihr Gang wurde
müde, fast schleppend.

Draußen feierte der Frühling sein Auferstehungsfest.
Auf Feldern und Ackern regte sich das Leben. Ein grüner
Schimmer lag über den Park gebreitet, und bunte Stief¬
mütterchenbeete woben sich in den sprossenden Rasen. Die
Stare sangen vor den Fenstern, und die Schwalben kehrten
in ihre Nester zurück. — — . -

(Schluß folgt.)

Aus sonnigen Landen.
Eindrücke von eincrMittelmserfahrt mit dew.NorddeutschenLloyd.

Von Achim v . Winter selb.
III.

In furchtbarem Gegensatz zu der sorglosen Heiterkeit
Taorminas stehen die Eindrücke , die uns der Nachmittag
bringt, die Ruinen von Messina. Als ich im Jahre 19 ! 2,
gleichfalls mit dem Norddeutschen Lloyd, aus der Fahrt nach
Japan durch die Straße von Messina kam, schrieb ich in
meinem illustrierten Reisebuch „ Zum fernen Osten " (Baum-
Verlag, Berlin , 2 . u . 3 . Ausl. Preis 2 Mk .) : „ Eine quälende
Romantik, eine seltsam phantastische Stimmung liegt über
dieser vulkanischen Landschaftsschönheit . Als eine stete Be¬
klemmung lebt das Gefühl in »ns , daß die tief im Erdinnern
ruhenden Gewalten nur darauf lauern, wieder hervorzubrechen
und in mutwilligem titanischem Spiel zu vernichten , was
Mensch heißt und was von Menschen stammt. Die Schatten
des Todes lagern über diesen Stätten einst übersprudelnder
Lebenslust, und auch über den Ruinen des gegenüberliegenden
Reggio liegt es wie ein ersterbender Seufzer, dessen Hauch
mir noch zu spüren , dessen ersticktes Stöhnen wir noch zu
hören meinen .

"

Und nun gar in Messina selbst ! Heute noch liegt die
Stadt fast ebenso da , wie nach dem furchtbaren Erdbeben
vom 28 . Dezember 1908 , das sie zerstörte und etwa 90 000
Menschen das Leben kostete . Das Grausen der Vernichtung,
die wir schauen, übertrifft jede Erwartung . Trümmer , Trümmer
und wieder Trümmer . Die prächtigen Kuppeln und Türme,
die herrlichen Villen und Häuser, die wohlhabenden Straffen,
in denen soviel Lachen klang , soviel Frohsinn und über¬
schäumende Lebenslust, die herrliche Palaststraße am Meer,
alles bildet einen einzigen riesenhaften Schutthaufen, aus
dem nur kümmerliche Mauerreste hervorragen. Aus Kirchen-
ruinn : schauen bunte Fresken, in leeren Fensterhöhlen lagert
eine unheimliche Stille . Das einzige Gebäude, das stehen
blieb , ist das Theater, in dem noch heute der vergilbte
Theaterzettel vom 28 . Dezember 1908 aushängt , demzufolge
an dem Unglücksabend Verdis „ Aida " gegeben wurde.

Aber auch aus dieser Hoffnungslosigkeit hat sich das
Leben wieder zum Licht emporgerungen. Zwar hat man
aus Steinhäuser fast ganz verzichtet, aber neben der alten
Stadt ist eine neue entstanden , ganz aus Holz und Well¬
blech , lauter einstöckige Häuser, in denen nun schon wieder
fast ebensoviele Menschen wohnen, wie damals umgekommen
sind . Die neue Stadt ist zwar wenig schön und recht un¬
italienisch , ist aber wenigstens gegen Erdbeben hinreichend
gesichert.

Während die Lichter Messinas und die gegenüberliegenden
Reggios wie unendliche Reihen riesiger Leuchtkäfer aufglänzen,
nimmt die „ Schleswig " Kurs aus Palermo , das wir am
nächsten Morgen erreichen . Schon von der See aus wirkt
die Stadt großartig. Die charakteristische, etwas an Capri
erinnernde Form des Monte Pelegrino , das leuchtende
Häusermeer und das dahinter sich weit ins Land dehnende
üppige Grün der berühmten fruchtbaren Conca d'ore, der
goldenen Muschel mit den unendlichen Orangen - und Zitronen-

j Hainen, umgeben von sanft ansteigenden Bergen, lockt schon
von weitem zum Kennenlernen. Einzigartig sind die sizilia-

s Nischen Karren , wohl ebenso charakteristisch für das
Wesen der Bevölkerung, wie die köstlichen sizilianischen
Krippen, die wir in der Krippensammlung des Münchner
Nationalmuseums bewundern können . Geschichte und Sage,
Schlachten und Tourniece, Sarazenenkämpfeund Rittersehden,
alles findet sich auf diesen zweirädrigen Esclsfuhrwerken ge¬
malt, je bunter und greller , um so besser . Und auch die
vielgcplagten Esel stehen an abenteuerlichem Schmuck den
Fuhrwerken kaum nach . Schön ist der alte Normannendom'
mit den Porphyrsarkophagen, in denen die Gebeine von
Roger II . , Friedrich II . und Heinrich VI . ruhen, schöner
vielleicht noch die Glasmosaiken der Capella Palatina , in
deren Bau sich antike, byzantinische , sarazenische und abend¬
ländische Kultur harmonisch zusammengefunden haben.

Am schönsten aber ist wohl das über der Stadt der
prachtvollen Kunstgärten thronende Monreale mit seinem be¬
rühmten Dom, wohl dem bedeutendsten Bauwerk aus nor¬
mannischer Zeit . Ueberall im Innern gedämpft leuchtende
Goldmosaiken , darstellend Gestalten aus dem alten und neuen -
Testament im Brennpunkt des Ganzen, im Scheitel der Haupt¬
apsis, die Gestalt des Erlösers, segnend zugleich und richtend.
In eine Welt lieblicher Verträumtheit entrückt uns der 1179
vollendete Kreuzgang mit seinen xeichgeschmückten Spitzbogen
auf 216 Säulenpaaren . Daneben ein Garten mit weiter

Aussicht. Idylle werden lebendig in uns aus der Zeit , da

iisi
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Stadt hinaufklangen in ihre wohlgeborgene und wohlversorgte
Behaglichkeit.

Den Abschluß der an Herrlichkeiten so reichen Fahrt
bildet Neapel und seine märchenhaft schöne Umgebung . So
wenig erquicklich es ist, an der Hand von Göthes » Italienische
Reise " Italien als Land der Kunst zu durchwandern , um
sich immer wieder von neuem darüber zu wundern , was
alles hier dieser Riesengeist , beeinflußt durch seine rein klassische
Kunstaussassung nicht gesehen hat , so erfreulich ist es , die
treffenden Skizzierungen von Land und Volk bei ihm nach¬
zulesen . In Neapel schrieb er die Worte nieder : „ Man
sage , erzähle , male , was man will , hier ist mehr als alles.
Ich bin '

nun nach meiner Art ganz stille und mache nur,
wenn ' s gar zu toll wird , große , große Augen .

" Daß diese
Stadt mit ihrem urwüchsigen , süditalienischen Leben zu den
interessantesten der Welt gehört , wird jeder zugeben , der
sie kennt . Nicht nur das reichhallige Museum mit seinen
Schätzen und den Funden aus Herkulansmn und Pompeji,
das entzückende Aquarium , ein Werk deutschen Fleißes , oder

. einen Sonnenuntergang vom Posilipp sind sehenswert , sondern
nicht minder ein Schlendern durch die kleinen und kleinsten
GLßchen und Treppenstraßen , durch den Schmutz , das Ge¬
schrei und das bunte Treiben des Marktes , dem Brennpunkt
des Volkslebens . Ueberall , um Dom und Palazzo Reale,
in der Galleria Umberto oder vor dem stolzen Opernhaus
San Carlo , wie auf der Hauptstraße dem Toledo , wimmelt >
es von einer Fülle des Interessanten.

Wundervoll ist die Fahrt nach Pompeji , entlang an den
von Weinbergen und bunten Ortscha ten bedeckten Abhängen
des Vesuv , mit dem Blick auf die leuchtende Weite des
herrlichen Golfs . Berückend ist der klassische Zauber Pom¬
pejis , der aus der Asche wieder auferstandenen Stadt , die
durch den Ausbruch des Vesuvs - im Jahre 79 n . Chr . ver¬
schüttet wurde . Traumhafte Vergaugenheitsschönheit atmet
in den wohlerhaltenen Resten dieser kleinen Lurusstadt , mit
ihren Theatern , Tempeln und Thermen . In die zierlichen
Wohnhäuser mit ihren Wandelhallen , Wandgemälden und
Gärten schaut der Vesuv mit ernsten Augen.

Ueber all die unbeschrechlichen Schönheiten des Golfs von
Neapel schweift der Blick auf der Fahrt nach Capri , wo
jeder Punkt ein Kleinod der Natur ist . Farglioni , Vai Krupp,
Salta di Tiberio , blaue Grotte , Anacapri , jedes dieser Worte
bedeutet eine Schönheit , die eigentlich für sich allein aus¬
führlich beschrieben sein möchte.

Wir genießen , genießen bis zum letzten Augenblick in
vollen Zügen , bis unsere Fahrt ihren Abschluß findet in dem
imposanten Hafen von Genua . —

Vermischtes.
H Die Zehn Gebote der Liebe . Folgende zehn Ge-

bote , die wir einer englischen Zeitschrift entnehmen , sollten
von all denen beherzigt werden , die in der Liebe Erfolg zu
haben wünschen . Man verachte sie nicht , weil sie so einfach
sind . Die Liebe selbst ist ja sehr einfach und primitiv . Das
vergesse man nicht . 1 . Liebst du , so schäme dich nicht , deine
Liebe zu bekennen . Aber heuchle keine Bewegung , die du
nicht wirklich in deinem Herzen fühlst . 2 . Bedenke , daß die
Liebe das kostbarste Juwel ist, das ein Liebender dir bieten
kann . Hast du dieses Juwel angenommen , io gehe mit ihm
so vorsichtig um , wie du es mit einem wirklichen Juwel tun
würdest , und achte wohl darauf , daß du das kostbare Gut
nicht verlegst oder zu schaden kommen läßt . 3 . Fühlst du
nicht , daß die Liebe aus dir einen neuen und besseren Menschen
macht , dann hüte dich vor solcher Liebe . Endweder fehlt es
deinem Schatz an Aufrichtigkeit oder deine eigene Aufrichtigkeit
läßt zu wünschen übrig . 4 . Das Mädchen , das Eroberungen
zu machen wünscht — das sollte sie nie vergessen — . wird
von dem Manne , den es in seine Netze gelockt hat , niemals
verehrt und vergöttert werden . 5 . Wie du auch bist , sei so,
ohne etwas anderes scheinen zu wollen . Zeige dein Manne,
den du liebst , deinen wahren Charakter , und wenn du Fehler
besitzst. die du kennst und gern bessern möchtest , so ziehe ihn
in dein Vertrauen und lasse ihn deine Fehler wissen . Die
Liebe , die auf Ehrlichkeit gegründet ist , ist die aufrichtigste
und dauernste . 6 . Halte den Mann , den du liebst,
für einen König unter den Männern und behandle
ihn so . Bemühe dich, aus dir selber eine Königin
zu machen , die deines Genossen würdig iü . 7 . Sei
nicht so töricht , zu glauben , daß dein Schatz dich mehr lieben
wird , wenn du so tust , als liebtest du ihn weniger . Zeige ihm,
daß er dir die teuerste Person auf Gottes schöner Erde ist
und daß seine Meinung dir wichtiger ist als die eines jeden
andern . Gib ihm auch zu verstehen , daß er als dein Schatz
gewiße Verpflichtungen hat . Nie darf er deiner Liebe weniger
würdig werden , als er es jetzt ist , und sage ihm , auch er solle
darauf achten , daß du ihn nie enttäuschst . 8 . Und sprich ihm
so oft von deiner Liebe , als er es hören will . Wenn die Liebe
gegangen und das Leben vorbei ist , dann sind die schönen
Worte , die man einander gesagt , die beste Hilfe für den
Zurückbleibenden , um seine Einsamkeit und Verlassenheit zu
ertragen . Nicht die Blumen , die wir gespendet , und die Liebe,
die wir gegeben , bereuen wir später . Die , die wir geben
wollten und nicht gegeben haben , bereuen wir . 9 . Und gib
dich nicht dem großen Irrtum hin zu glaubem , daß der Mann,
den du morgen kennen lernen wirst , reicher und schöner und
anziehender sein wird , als der , den du heute lieben kannst.
Die Liebe klopft nur einmal an jedes Mädchens Herz . Ist
dieses aber zu welrklug und zaudert zu lange , so geht sie
weg und kommt nie wieder . 10 . Und zuletzt widerhole ich
dir nochmals : Hast du einen Geliebten gefunden , so liebe
ihn . Liebe ist der Zauberstab , der das Glück eines Weibes
für alle Ewigkeit sichert . Kein Mann kann der Liebe wider¬
stehen , wenn die richtige Frau ihn liebt.

suvetis ourcy me unerforschten Urwälder Brasiliens
sind in Newyork Nachrichten eingetrossen , nach denen
es Roosevelt und seinen Gefährten gelungen ist , er¬
freuliche wissenschaftliche Resultate Lu erzielen . Vor
allem gelang die Auffindung eines bisher unbekann¬
ten Flusses und das Studium eines eigenartigen
„Jannibalensisches "

, der sog . Piranha . Obgleich chre-
ser Fisch nicht größer ist als eine Scholle, , schtldert
ihn Roosevelt als den grausamsten Mörder und Jä¬
ger der Fischwelt . Der K'annibalenfisch greift nicht
wie andere Fische kleinere Tiere an , sondern Fische,
die ihn an Größe und Kraft bei weitem übertref-
sen . Wenn man bei einer Bootfahrt den Finger
ins Wasser streckt, läuft man Gefahr , ihni„sich von,
diesem gefräßigen Raubfische abbeißen W lassen;
steigt ein verwundeter Mensch ins Wasser , so erregt
sein Blut die Kannibalenfische zu wahnsinniger
Gier, , und fie zerreißen ihr Ohr auf dev Stelle . Da¬
bei erreichen diese Fische im Paraguay eine Länge
von nickt mebr als 18 Zoll , der Rumpf ist im Ver¬
hältnis zur Länge breit und plump , der Kopf abge¬
plattet mit vorstehendem Unterkiefer . Das Gebiß ist
mit starken keilförmigen Zähnen ausgerüstet , die
Fleisch und Knochen durchbohren.

Landwirtschaftliches.
Bauerulebe ».

Will ' s im Osten kaum sich röten,
Kam die Sonne kaum herauf,
Steht zu Arbeitslust und - Nöten
Schaffensfroh der Bauer auf.

Schon hat ihn der Hahn gerufen,
Und auf seiner Peitsche Knall
Warten , scharrend mit den Hufen,
Seine Pferde längst im Stall.

Sei ' s mit Pflug , mit Erntewagen,
Immer ist ' s das gleiche Müh ' n,
Voll Entbehren und Ertragen,
Bis des Bauern Blumen blüh 'n.

Immer gilt
' s ein hartes Ringen,

Schwer von Sorgen und vor ? Not,
Will vom Acker er erzwingen
Sein gesegnet täglich Brot.

Aber fröhlich Gottvertrauen
Stärkt den Bauer , gibt ihm Kraft,
Betend kann er auswärts schauen,
Daß der Arm ihm nicht erschlafft.

Doch er schafft auf eigner Scholle,
FeÜLeLründet steht sein Haus!
Schied der Tag , der arbeitsvolle,
Streckt er froh zum Schlaf sich aus.

Helene Brehm.

Düngung und Keimfähigkeit.
Salzlösungen , die doch in der Regel das Wachs¬

tum , der Pflanzen günstig beeinflussen , wirken ge¬
wöhnlich in umgekehrter Weise auf die Keimung der
Samen ein , indem sie dieselbe verzögern . Der Grad
der Verzögerung wird im allgemeinen bedingt durch
die Dichtigkeit der Salzlösung : Je konzentrierter
dke Lösung , um so ungünstig ^ liegen die Verhält¬
nisse für die Keimfähigkeit der Samen . Jedoch nicht
nur von der Konzentration der Lösung , sondern auch
von der Art des Salzes und von Art der Evamen
hängt der Grad der Beeinflussung ab . (

Dr . Phil . Albert Rusche hat Wachs tu m sversu ch A
angestellt mit Weizen , Gerste , Hafer , Roggen , Erb¬
sen , Rüben , Vietsbohnen , blauer Luzerne , blauer Lu¬
pine , Rotklee , Weißklee , Raps , Bastardklee und Ser¬
radella . -

In dem „Journal für Landwirtschaft " berichtet
er über die Einwirkung der einzelnen Salze auf die
Keimfähigkeit der Samen wie folgt:

Bon den Chloriden wirkte Chlorkalium auf die
Keimfähigkeit der Getreidearten , Erbse , Vietsbol/ne,
Raps und Rüben nicht ungünstig , wenn auch die
Keimenergie etwas herabgedrückt wurde . Für die
Kleearten , die Serradella , Luzerne und Lupine da¬
gegen war das Käliurnchlorid nicht von Vorteil.

Chlornatrium hatte im allgemeinen einen un¬
günstigeren Einfluß auf die Keimfähigkeit als Chlor¬
kalium , ausgenommen bei Kerste , Lupine , Serradella!
Und Raps . Bei der Lupine war - sogar eine besonders
günstige Wirkung zu beobachten , wahrend bef der
Düngung von Rotklee , Weißklee , Bastardklee und
Luzerne mit Chlornatrium direkt eine starke Schädi¬
gung festgesteltt werden konnte.

Die Wirkung von Chlormagnesium war ganz
ähnlich der des Chlorkaliums , nur daß . bei Luzerne,
Rotklee , Weißklee und namentlich Serradella eine
höhere , bei der Lupine dagegen eine bedeutend nie¬
drigere Keimziffer erhalten wurde.

Das Chlortalzium verhielt sich wiederum analogdem Chlorkalium , nur bei denN üben ergab sich eine
Verringerung der Anzahl Keimlinge.

Ammoniumchlorid wirkte überall schädlich , am
stärksten bei den Kleearten , am geringsten beim Nog-
gen.

Die Nitrate übten im allgemeinen einen gün¬
stigeren Einfluß aus die Keimfähigkeit der Samen

. . av --tillaimmiiurat
verhielt sich ähnlich , rief jedoch eine geringe Kei¬
mungsenergie hervor . Auch das Katzinmnitrat läßt
sich in dieser Hinsicht neben das Kaliumnitrat stellen,
während das .. Ammoniumnitrat mit dem Ammoninw-
chlorid laus gleicher Stufe steht.

Sulfate : Kalium - und Natriumsulfat hatten im
allgemeinen .eine recht günstige Wirkung aus hie
Keimkraft , nur daß erstgenanntes Salz bei Ser¬
radella eine starke Schädigung hervorrief . — Auch
Magnesium - und Kalziumsulfat hatten überall einen
sehr günstigen Einfluß zu verzeichnen , während das
schwefelsaure Ammoniak bei den Kleearten , Serra¬della und Raps recht ungünstig wirkte . ,, >

Von den Karbonaten hatten das köhlensaure Ka¬
lium und Natrium die Keimung und vor allem die
Keimungsenergie am günstigsten beeinflußt.

Die Phosphate lassen sich wegen ihrer günsti¬
gen Wirkung auf die Keimfähigkeit fast auf gleiche
Stufe mit den Sulfaten stellen , wenigstens ist dies!
bei den entsprechenden Natriumsalzen mit ganz ge¬
ringen Ausnahmen der Fall . Das phosphorsaure-
Kalzium hatte günstiger gewirkt als sämtliche ande¬
ren Satze , ausgenommen bei der Lupine . Selbstdas Ammonphosphat zeigte ein ähnliches Verhal¬ten , wenn wir von seiner ungünstigen Wirkung aufdie Kleearten , Serradella und Raps absehen.

Das Mprozentige Kalisalz hatte überall , mijt
Ausnahme des Bastardtlees , etwas günstiger gewirkt
als das Chlorkalium . ) - >

Kainit zeigte das gleiche Verhalten in noch ver¬
stärktem Maße , namentlich bei Serradella.

Von anderen künstlichen Düngemitteln seien noch
erwähnt , das Thomasmehl , Superphosphat und Am¬
monsuperphosphat 9 mal 9, die einen mehr oder-
weniger günstigen Einfluß aus die Keimfähigkeit und
Keimungsenergie ansübten . Bezüglich des letzteren
Verhaltens scheint Thomasmehl von den drei ge¬nannten Düngemitteln obenan zu stehen . Nur bet
der Lupine wurde bei der Düngung mit Thomas¬
mehl »ine leichte Schädigung wahrgenommen.

Die Mästung der Kaninchen . Wenn man Kaninchen
mit gmem Erfolge füttern und mästen will , so ist es für
jeden Züchter unbedingt notwendig zu wissen , welchen Ein¬
fluß du verschiedenen Futtermittel auf das Wachsen und
Gedeihen seiner Tiere ausüben . Fettbildend sind besonders
Hafer , Milch und GAstenschrot . Auch die übrigen Körner¬
früchte geben ein gutes Futter . Wenn man Kleien mit
heißem Wasser anbrüht und mit gekochten Kartoffeln vermischt,
so ist dicsts Futter ebenfalls zu empfehlen . Ebenso sind
Mohrrüben und trockenes Brot allen Tieren sehr willkommen.
Runketn , Kohlrüben und Topinambur werden von den
Kaninchen gern genommen , aber sie haben lange nicht den
Nährwert , wie die zuerst genannten Futtermittel . Von
sämtlichen Heuarten ist gutes und trockenes Kleeheu zu be¬
vorzugen , obgleich gutes Wiesenheu auch seine Dienste tut.
Bei der Verabfolgung von Grünfulter sei man jetzt recht
vorsichtig , Jungtieren gebe man solches überhaupt nicht.
Will man Kaninchen mästen , so ist es zunächst erforderlich,
daß man die betreffenden Tiere von den übrigen trennt.
Hat man zu diesem Zwecke keine besonderen Abteilungen im
Kaninchenstall , so genügen auch größere Kisten und Kästen,
in welchen die Tiere nicht zu viel Bewegung haben . Da¬
mit soll aber keineswegs gesagt sein , daß die Behälter so
eng sein dürften , daß sich die Tiere weder drehen nvch wenden
können ; denn das wäre Tierquälereei , die bekanntlich ver¬
boten ist . In den Kästen muß eine entsprechende Oeffnung
angebracht sein , welche neben Licht auch Luft - einläßt . Wie-bei der Mast eines jeden Tieres , so ist es auch bei der
Mast der Kaninchen von Wichtigkeit , daß die Tiere dazu
bewogen werden , möglichst große Futtermengen zu sich zu
nehmen . Man reicht deshalb täglich viermal Futter und
läßt dabei häufig Abwechslung eintreten . Nach und nach
vergrößert man die Portionen . Als Mastfutter eignen sich
besonders Hülscnfrüchte , die in gequelltem oder gekochtem
Zustande verabfolgt werden müssen . Zerklopfte Oelkuchen,die man mit süßer Milch zu einem steifen Brei anrührt , sind
ebenfalls zu empfehlen . Um dem Fleische einen angenehmen
Geschmack zu verleihen , gibt man den Tieren während der
Mastzeit aromatische Kräuter , wie Petersilie , Sellerie , Wach¬
holder , Majoran , Thymian usw . Während der ganzen Mast¬
zeit ist die peinlichste Sauberkeit unbedingt erforderlich . Der
Dung muß oft ausgebracht und stets für reichliche Einstreu
gesorgt werden . Wer diese Vorschriften erfüllt , hat nachdrei Wochen schlachtreife Tiere und die Kaninchenzucht und
Mast wird ihm stets Freude bereiten.
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hat Ldompson 's Settrn-
PtiivSt ' in Blitlionen von Haus-

gefaßt . Zn Oerbindung
modernen Bleichmittel

e" ist es das beste selbst,
tätige Waschmittel!

Haltung,
mit dem
»»82 MX"



Altensterg.
ZumKMlMAMKV8tikIKl

, findet man in großer
I Auswahl um billigen
> Preis empfehle ich:

Parkeltboderibohner
Parkettbürsten
Wollebesen
Bürstenware « aller Art
Putztücher
Parkettrose
Parkettwichse

weiß und gelb
Fuhbvdenlacke
Leinöl

Möbellacke

Kehrbesen mit u. ohne Stiel
Mahlspähne
Gevlin bestes Putzmittel für

Messing etc
Osenfarbe
Enameliue " staubfreie

Ofenwichse
Ofenrohr - und Eisenlack

in Fläschchen
Silber - «. Goldbronee.

Oelfarben

Altensterg.
Telephon Nr . 63.

Terpentinöl

NaSoIä.

llsn kingsng sSmilioliör ilsulisitsn

Kußbodenöle(Sanitätsfußbodenöl und Rezentinol .)
beste ausgiebige Qualitäten.

LLirvl Hrtrtzler senrsv
Eisenwaren - «nd Werkzenghandlnng.

IN

Usuell' mü Nsäeliell ' Meil , klemeii,
kellerii . ösnterii. 8eite

80ivie in

kormeii . Noüeildülen eiul MüMWeii
erlaubt sieb 6rZ6b 6N 8l anriurieiAen

6 !»8 M küMllM
üesedMiMI

große Auswahl bei

Christiane Schmidt
vorm . Adrion.

k- >2

ÜH

Pfalzgraseuweiler.
Empfehle mein Lager in

Orfr«, Herde«
Maschkrffel« «nd
Waschmaschine«

und sichere billigste Preise und beste
Bedienung zu.

Karl Wolfer
Flaschuermeister.

Binder S Rithrsalz-
Dananrn-Kakao

ist das billigste und nahrhafteste
Volksgetränk für Gesunde u . Kranke.
Uncn -bchrlich und unübertrefflich

für schwächliche Kinder nährend!
für Blutarme kräftigend!
für Nervöse beruhigend!

^ für Magenkranke gut verdauend!
, Biirt - und Kraftnahrrurg!
fpr . Pfd . ^ 1 .50, bei 3Pfd . ^ (. 4 . 50

ranko , nur zu baben im
KersandtgeDst SchwarWüld
Areudeustadt , Forststr. 8.

axolä G o . rri . d . I -I.
dsirn sltsn Livokturin . Loloxkon Nr, 28,

Agentur ltsr Würtiemd. ftotönbunk.
Niro-6ooto bei dcr Lsiolis - n.

'tVürtt. Notsodook . Lostsokookkonto Nr. 402 . §
llnnsbme von Spareinlagen unll veporltengeläern von jeäermsnn, doi sofort

dsAimiondor, döedstmÖFlivIivr Ver^insuiiF, Lö ^obo von Lsiirrsxorkrtssov. — Üovrök- ,
ruvg von Lroditon ge ^on LioderstsItnnA. — LröüimnA Isuksodor RsobnunAsn (6onto - !
6orrent -Vorket >r) r- od zirovisiorrskroiorLook - und 6ksvk -6onü . — Loioikor -A dörssn - ^
xävgi ^orVertpopisre . — Oislrontiorun^ und LioruA voolVooksolo und tüdeck's autiu - !
uud »uslnvdisods LILt ^ e . — ^ usundlunAsn unod dein Loslovds , dauptsLodliok naod !
^ morik» . — Ln- und Vsrlruut von sodden ^Vortpoxisrsii , dssondors üued mündoi- !
eiotieren Odligntionsn tür LÜSAsodottoii, LtiktunZen und Nnutionen . — Linvooks :
IiinA von Ooupons und tremden Osldsortsn . — VorlosunAslrontrolls . — Vsrinis - !
tuvA sonor- und diodossiokoror Lnsssnsodrunkknolior. — Lukiis v̂okrunx und Vor- !
vultunA von Vortpspioro ». — OvwsdrunA und Vermittlung von Il )'^ot!iv!cendnrivUen ^
— Nostonloss , unoiZonnütLiASLorertunZ in Ooldsnz-oisAoiikoiteii tür sirdsrmunn.

lab liöllts jsclen Donnerstag
eins 8suäuu^ 2U reinigender u.
türdenfisr Artikel an äis von wir
vortr . ItzistunAskübiAo

KmisM'Iiei'ei
WS edsm. Ussederei
u . itto um reobtrsitiAs LufkrüZe.
llsussis booiimoäsrns warben,
brau Laroüns stink , Uarktplatr.

Ntoidornüdorin.

illionen
gebrauchen gegen

Kurse vom 19 . Närr 1914 .
Miinllelricbere Werter

4»/, Vtsvks. Lsioksaot. unk . 1835
S '-/,"/, derzl. Ln!.
3"/, dor̂ l. Lvl.
4°/, Lrouss. LokaiMnvvsgn. t. 1817
4"/, ^Vürtt, 8t»»tsobl . unk. 133F
4°/„ dsrxl . „ 1831
4»/, dorxl. „ 181S
Sst,°/o äor§I. v. 1878 1 ,3 '/, °/, dorßl. v . 1885,95
3 ',2°/° äorgi . v. 1880 j
S' /r °, o dorz! . v. 1881 85 >
3 ' /- «/, dorxl . v. 1900 f ^ I>7r
8 2

° „ doigl. v. 1903 s
3"/n dorxl . v. 1888
4"/i, Ls^or. 8tsatsunl. unk. 1930
40/g

'IVnrtt.IIxpotk .ük, „ 1923
4v/o IVürtt. Orvd , Vor. „ 1923
40/g NKoin, ll ^ o . 8K. „ 1923
40/g Nürnb. Vsroinsd . , 8,36 — 39
4°/g rkttr. S ^x.-Lk . , 1920
40/g 8okwr>.rrb.R^x.ök . , 1921

98 .80
88 . -
7 7.50
99 .15
98.75
97 .80
98 .10
94.50
88.86
88 .65
83 .80
84 .-
64.-
76.50
87.15
97.—
97.-
96. -
96.90
96 .50!
96.—

101.70
100.10

verrcdleüene abligstionen,
4>/r0/g Lud. Lnilin- u. Kodukudr.

Lor . L 101. -4 -/,»/o Lisenb . Lank Nkkt . a. LI. 99.50!

50/0 Lllx . Llsotr . Oos. unk . 1933
4 '/,°/o äorzl . „ 1920
40, 0/0 Nsokar v̂erks NssIZo. unk. !

!>. 1916 rüokr. ä I02 °/g 97 .50 !
4 ^ -0/g Älasvk .-Nabr. LsslAll. rüek- j

ralildar ä lOo"/ , 100.50 I
4t,o/g 2oIIstoT -Nabr. Valdkok v. !

1908 rüokr . ä 102 «/g 93.30
kllurlänäircbe Wertpapiere - ^

40/0 Osstorr. Ootdronts — .— !
50/g Rumöll. Lonto v. 1903 100.20
4 ' ,0/0 Rumän . Lento v. 1913

KIIiK 1916 100.— !
40, °/g 17oF»r.8t !latskasson -8oksino !

tällix 1923 90 .40
40/y Lkdko . d, LnA. Laudss-Osntral- j

8parkasso 8sr. L u. 8 84,38
Obligationen von Transports» rtslteni

4b, 0/0 Odl. ä.voutsokonWsovbadn-
Oles.i.Lkkt .a U .rüokr.Ll 05«/o 100.-

40/ , dor^I. OKI., riloki. L 105 °/g 94.50
40/g Lüddoutsodo Lisondadn v. 1907 92.50 j
40/0 Vürtt . Lisonii . unkdb . d . 1914

rüokrb. ä 103 /̂g 90.
Roiolisbankdiseontsatr 4"/,

Heiserkeit , Katharrh , Ver¬
schleimung , Krampf - uud

Kenchhnst -n

Oberamt Calw.
Gemeinde Neuweiler.

VergcblW ms Bmrbeiteii.
Für das neu zu erbauende Schulhaus der Gemeinde Neuweiler

O . -A. Calw werden nachfolgende Arbeiten zur Bewerbung ausgeschrieben:

Voranschlag -Summen:
Grabarbeiten
Cement- und Vetonarbeiten
Maurer - und Steinhauerarbeiten
Eisenlieferung
Zimmerarbeit
Treppenarbeit (nur an Spezialisten)
Dachdeckerarbeit „ „ „
Schmied- und Montierungsarbeit
Flaschnerarbeit
Gipserarbeit
Schreinerarbeit
Glaserarbeit
Schlofferarbeit
Blitzablsitung (nur an Spezialisten)
Malerarbeit
Tapezierarbeit

Pläne , Kostenvoranschlag und Bedingungen lieg
vorm 8—12 Uhr, nachm . 2—6 Uhr auf dem Rathause in Neuweiler
zur öffentlichen Einsichtnahme auf.

Angebote auf vorstehende Arbeiten sind in Prozenten (Auf- oder
Abgebot) auf die Voranschlagspreise aüTgedrückt, schriftlich mit entsprechender
Aufschrift versehen , bis

spätestens 26 . März 1914 , nachmittags 6 Uhr
beim Schultheißenamt Neuweiler einzureichen . Bei der am 27 . März
1914 nachm . 2 Uhr stattfindenden Oeffnung der Angebote, haben die
Bewerber Zutritt.

Sämtliche Bewerber haben Ihren Angeboten Vermögens- und
Fähigkeitszeugniffe neuesten Datums beizulegen.

Zuschlagsfrist 14 Tage.
Den 18 März 1914 . Schultheißenamt .'

M a st.

800 Mk.
3 700

16 000
1800
7 200

750 »»
2480 »»

430 »»
1100 »»
2 500 »»
2 600 »»
2 300
1050

250 »»
1550

250
bis 2« . ds. Mts.

nst . begl. Zeugnisse
von Aerzten und

z 2 P Vrivaten verbürgen
- den sicheren Erfolg.
Aer - ßerst L«8öWrn !i «He u.
rvoHksrHrneksnbeWs'-Osris!
Paket 25 Psg, Tose 50 Pfg. zu

haben bei:
Fr . Flaig in Altensteig, C.
F . Heindel in Pfalzgrafen-
weiler , Chr . Waiblinger , z.
Löwen in Haiterdach, I.
Kaltenbach in Egenhausen.

Landwirtschaft !. Bezirksverein Calw.
Am nächsten Sonntag , den 22 . Marz , nachmittags 2 ^/z Uhr findet

im Gasthaus zum Adler in Altheng fielt eine

Versammlung
statt, in der Herr Ernst Rüdiger aus Stuttgart einen

Bortrag über rationelle Kunstdüngeranwendung
halten wird.

Jedermann ist hiezu freundlichst eingeladen.
Calw, den 17 . März 1914.

Dereinsvorstand:
Regierungsrat Bind er.
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Ein möbliertes, freundliches
erg.

empkekle

LMgeüMe sllm tkt
vmiggzdölii
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IslledeueliWfer
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ru billigsten kreisen

lorem bar ir..
lelelon dir. 46.

empfiehlt die W . Nieker '
sche Buchhandlung
Alteusteig.

Bringe kommendenMontag von II Uhr ab extra starke

kLMtMM
im Gasthaus zum „ Hirsch" in Altensteig
zum Verkauf und lade Liebhaber ein.

Schweinehändler
aus Nagold.

Wilddad.

MehBerkaaf.
Am nächsten Monrag, den 28. ds. Mts«

von vormittags 8 Uhr an
haben wir wieder einen großen Transport

schöne Kälberkühe
trächtige Kühe
und Kalbinnen

sowie auch schönes Jungvieh
im Gafthof zurTonne in Waldbad zum Verkauf , wozu Kaufsliebhaber
freundlichst einladen

Max u. Rubin Zürndorfer
«ms Nexingen.

hat sofort oder später zu vermieten

Wilhelm M «rle»
Schuhgeschäft.

Einen noch gut erhaltenen

Ainderwagen
hat zu verkaufen.

Wer ? — sagt die Exp . ds . Bl

Fahrgelegenheit
zur Nachhochzeit
nach Omersbach.

Bestellungen nimmt entgegen
Armbruste« zur „ Schwane " .

Gesucht auf 1 . Mai in ein
Herrschaftshaus nach Zürich (Schweiz)
ein christlich gesinntes , treues, ord¬
nungsliebendes

Mädchen
das gut bürgerlich kochen kann und
auch Hausgeschäfte verrichtet.

Anerbieten sind zu richten an
Drau Georg Syz

Zürich 8 , Signanstraß ; 6.

Konfirmanden - Verzeichnis.
Bei der am Sonntag den 29 . März in der hiesigenevangelischen

Kirche stattfindendenKonfirmation werden folgende Knaben und Mädchen
konfirmiert:
Fr . Wilhelm Atz , Oberkontrollörs.
Ernst G . Brenner, Bäckers.
Ehr . Albert Seeger, Traube.
Hermann Luz , Christians, Fuhrm.
Hermann Fr . Dieterle, Stern.
K -ard Eberh . A . K . Fromlet , Kameral-

verwalters.
Christian Kraus , Barbara Melkers.
D . Christ. Bolz, Dan . , Schuhmachers.
Johannes Hennefahrt, Tagl . Joh.

Georg.
Karl I . Koch Gravörs.
Karl Hanold Schuhmachers.
Wilhelm Rothfuß , Metallschleifers.
Johannes Ehnis , Lohmüllers.
Karl E - Lauser, Lokomotivheizers.
Wilhelm A . Birkle, Drehers.
Gustav P . Lenk, z . Kronprinzen.
Ernst W . Wizemann, Schneiders.

Marie Rapp bei Joh . Ge. Schwarz
Tagl.

Ottilie A . Kächele, Hauptlehrers.
Marie Gaus, Jakob Friedr.

Die Methodistcngemeinde
Gertrud Kallenbach , Karoline Schaible, Sophie Lutz , Emil Sältzer.

P . Gertrud Maier, Vsrw .-Aktuars.
Elisabeths D . Blaich , Schiltmüllers.
Friedrike K . Kalmbach , Schreiners.
A. Maria Walz , Joel , Maurers.
Anna M . Weber, der Magdal.

verehel . Braun.
KatharinaGroßhans,GeorgFriedrichs.
M . Luise Dietsch, Friedrich, Gerbers.
Hellene Ottmar, Sattlers.
Hedwig Mohrlock , Forstwarts.
Wilhelmine Fr . Müller , Franz,

Flaschners.
Gertrud Krauß, Kaufmanns.
M . Philippine Dietsch, Gottfrieds,

Gerbers.
LinaH. Wackenhut , Möbelfabrik rnten.
Luise Fr . Theurer , Ernst, Schneiders.
Johanna Moier , Philipp M.
Frida H . Brenner , Flaschners.
E . Sophie Frey , Joh . Jak . , Schuhm.
M . Auguste Bäuerle , Waldschützen.
Anna Spadi, Anna Maria Sp.
A . Berta Theurer , Bernh . Friedr .,

Straßenwarts.
hat folgende Konfirmanden:

Pfalzgrafenweiler.
Bringe mein reich sortiertes Lager in

Glas -, Porzellan - -.Emaillewaren
zu billigen Preisen in empfehlende Erinnerung.

Ssors iSsLlssL.
S plunü frsnko ps ? Post:

fsmsls e !gs !d
pflsnrsnbuttsf-iilsfgselns

64 Pfennig pro pfunä
fsmsls Ssknsn -k !gs !h-

IV!kU'gs5!ns- li/Is>'ks „ vsllkstsg"
62 Pfennig pro pfunci
bssts L1gsIb- !V>s5gsfl -!S- k/Isi 'ks

„ össts -Ligs!d"
55 Pfennig pro pfumi
AUS stets unci gut!
Vs^ssnc! Ab fsd - ik untsi' Î ALb-
ssbms . ^ icbtgstAÜ . sut unsere
Uostsnrurllck . ttsin Risiko,ds-
stsUsn StsbssbA !d dlttssotortl

Ll . öMLeo . . » smiillsg 22.

« evOnru

Zur Nervenstärkung
eignen sich vorzüglich

Binders

M -P-W
Bestes Boebeugnugsruittel

gegen

Kopfschmerze« .
Per Schachtel L 1 . — mit 100 St.

2 . 50.
Muster gratis durchWmdMS"

Freudeuftrrdt , Forststr . 8.

Lperislitsl : kslarräcien
mit konreritriLcdem kiiiZ-

iöger Eiqener Patents
leicdte kettenlose iDbrräclen

^ siamsscOinen aller
Lvstenne kür blsosge«draueta. üev/erde eiincb

^n6ustnie S H S A

Vertreter : Osdr . Ackermann.

!^ancf >virtssökn6
L Landw Lebrarrüalt ü . Lc'ttmoikcrci, L-rann«
sl'iwctsZAüsbild .gulsExn'leirzi. Ält .-fi.
als -̂ciwalkcr, Rcclinungsf. u . Tckrctnr, i . Äbt. v
als L.'rvlkcreibcamte-c Ausf. Prosp. kaftenl. d. Dir.
Xrsuse .JnLvJahr .Üb.SS00B (such.i.Alt.v.1S-36J.

Kirchliche Nachrichten.
Gonutag Lätare , 22 . März . Ev.

Gottesdienst io Uhr in der
Kirche. Opfer für Gerhausen.
Lit . l Lieder 458 ; 460. Kinder¬
gottesdienst in den Klassen . . ->2 Ubr
Christenlehre Töchter.

Mittwoch i, » 9 Uhr Bibelstunde im
Jugendheim . ^

Donnerstag s/s 9 Uhr Blaukreuz- !
stunde im Lesezimmer des Jugend¬
heims.

An
Wiederverkäufe !:

empfehle ! a
WunderLalsam

1 Dutzend Mk- 2. —
10 Dtz. Mk. 18 franko

8e!ivmT ! !i!
in Freudenstadt.

Gestorbene.
Conweiler: Frau Lotte Renschler,

Witwe , geb . Jäger von Calm¬
bach, 81 I.

Stuttgart : Otto Heinrich Boßler,
Privatier, 87 I.

Eugen Bolz, zgrafenweiler

81(18611- IlM kilkilWlÄoff-VhI'KSIlfMein enorm billiger

dauert noch kommende Woche an . Auch bringe ich diese Woche

mit 1S °i> Rabatt zum Verknus.



K. Oberamt Nagold.

Bekanntmachung
betr. die Erstellung einer Fischweiheranlage.

Otto L«z, " Rotgerber von Alteusteig beabsichtigt im Zinsbach¬
tal auf Markung Garrweiler eine Fischzuchtanlage mit 7 Weihern zu er¬
stellen und sucht hiezu um Genehmigung nach.

Etwaige Einwendungen gegen das Gesuch müssen binnen vierzehn
Tagen beim Oberamt angebracht werden , wo auch tue Pläne und Be¬
schreibungen zur Einsichtnahme ausliegen.

Nach Ablauf der Frist können Einwendungen im laufenden Ver¬
fahren nicht mehr angebracht werden.

Nagold , den 18 . März 1914.

Amtmann : Mayer.
Altensteig.

Waldverkauf.

Beigholz - und
Reisverkauf

am Mittwoch , 2S . d. M . (Feier¬
tag) mittags 2 Uhr in der Krone
hier aus dem gutsherrl . Wald Neu¬
bann Abt . Hang und Scheidholz:
82 Rin Nadelholzaubruch , meist
Papierholz , und 28 Reislose , ge¬
schätzt zu 1900 Wellen.

Freih . Rentamt.
Altensteig.

Schuhmacher-
Gesuch.

. . . . . „ S u ch e zu sofortigem Eintritt einen
Am Freilog MtliKg ^ uhv verkaufen die Erben der verstorbenen tüchtigen Arbeiter, der an seine Mab-

Witwe Kirn auf dem Rathaus in Grömbach arbgit gewöhnt ist.
Wilhelm Maier»

Schuhgeschäft.

Ein ordentlicher

Junge
findet unentgeltliche Lehrstelle mit
Kost und Wohnung nach Ostern bei

W . Hartmann , Ebingen
Sattler und Tapezier.

Markung Grömbach:
Parz . Nr . 1007 43 ar 07 qm in der Gerechtigkeit.
Parz . Nr . 884 44 ar 32 <sm im Dreherwaldberg.
Liebhaber sind eingeladen.

Bestellungen auf hochprozentigen
« «

nimmt entgegen
( U « tzla « >

Konrad Günther z.
Simmersseld.

GMrGelegeiiheitrlMf
in Glas, Porzellan u. Steingut.

Meine große Frühjahrssendung in Geschirren aller Art ist dieser
Tage eingetroffen ; nebst einer riesigen Auswahl in nur erstklassiger Ware,
für welche ich stets billigste Preise stelle, habe ich auch Heuer wieder einen
bedeutenden Posten sogenannter:

9S Pfg .-Serie«
ausgenommen und verkaufe von

» tantag. LS. bis Dienstag 31. Mär, M»
gegen Bar ohne Rabatt
1 Cakesdose, bemalt Porzellan

mit imit. Altsilberbeschl.

Likörservice , 7teilig,
Glas -Platte

mit

1 Fruchtschale , gepr . Glas auf
! Fuß

6 Eierbecher , weiß Porz.

1 Salz - oder Mehlmetze , groß,
decor.

3 Obertassen , Stuttgarter , wß.

1 Waschbecken, bunt , glatt,
32 cm

1 Nachttopf, dto.

allrslickslokk Lur krüksatirs-
saatV

i8t einer cter WU " biUiKsten 8tick8tokkcjünA 6r.
tzuantum vvlrä franko jeäer Lakn 8tation Aeliekert.

ksri Lmslkll , d-k
Teleption llim dir. 5005 . l6l6Zrammacir6886 : öeiselen LöklinAen.

2 Honiggläser, mit Schraube, »
2 Pf . Inhalt

! 1 Zuckerdose mit Deckel , bemalt
^ 3 Eisteller

Weinbecher ,
' 4 L . , geschl . ,

! mit Rosetten
! 2 Bierseidel , L ., geschl.
! 2 dto .

' t L . , gepr.
4 Bierbecher , geschl ., 0,4 L.
2 Branntweinkelche , gepr.
3 Weinrömer,

auf Fuß
V« L . , groß,

1 Salatier , rd ., wß ., echt Porz.
25 cm

2 Kuchenteller , echtPorz .,bemaltPfalzgrafenweiler.
Einen hochwüchsigen

1 Pr . Essig- und Oelkrüge,
weiß , mit Schrift

, 3 Dessertteller , glatt , weiß
13 Monat alt , Gelbscheck , setzt dem '

^ ^ ^
.

^ ^
Verkaufe aus i b Obertassen, echt Porz ., dick

' 4 St . Bierbecher , 0,35 L ., glatt
6 Obertassen, Stuttgarter , glatt
4 Steingutteller , glatt , tief und

flach

Zuchffarren
Heinrich Lutz, Küfer

4S

Altensteig.
Von eingetroffenen größeren Sendungen offerieren mir

süße Sizilianer Orangen
1 St . 5 Pfg.
1 St . 6 Pfg.
1 St . 8 Pfg.
1 St . 10 Pfg.

6 St . 25 Pfg.
6 St . 35 Pfg.
6 St . 45 Pfg.
6 St . 50 Pfg.

12 St . 50 Pfg.
12 St . 60 Pfg.
12 St . 80 Pfg
12 St . 1 Mk.

50 St . Mk . 2 .—
50 St . Mk . 2 .25
50 St . Mk. 3 . 25
50 St . Mk. 4 .—

100 St . Mk. 3 . 75
100 St . Mk. 4 .50
100 St . Mk. 6 —
100 St . Mk . 7 . 50

sß. kcheWge Rmcio Ml Lrongeii l. l
1 St . 6 Pfg.
1 St . 8 Pfg.
1 St . 10 Pfg.

6 St . 35 Pfg.
6 St . 45 Pfg.
6 St . 55 Pfg.

12 St . 70 Pfg.
12 St . 85 Pfg.
12 St . 1 . 10 M.

50 St . Mk . 2 . 75
50 St . Mk . 3 . 50
50 St . Mk . 4 .50

100 St . Mk . 5 . 50
100 St . Mk . 6i50
100 St . Mk . 8 .50

Ehr Bnrghard jr., Kriedr. Klaig, Konditor.

1 Glaskrug, kalt bemalt
6 Bierbecher , 0,35 L.
1 Satz Steingut - Schüsseln,

gerippt, weiß, Oteilig
3 Teller, echt Porz . , dick, tief
3 » dto. flach
1 Satz Milchtöpfe, karr., 5teilig
1 gelber Krug, ^ L.
6 Wassergläser, gepr.
12 St . Gustavbecher , 0,35 L.
1 Satz Glas -Schüsseln , 6teilig
1 Salatschüssel,echtPorz.,25cm
1- Platte , glatt, tief
1 Käseglöcke mit Teller, gepr.
3 Wein-Römer , ffs L.
1 Glasbrotteller m . Schrift
2 Blumen - Vasen , bemalt, ca.

20 cm

6 Reformbierbecher , V? L.
4 Obertassen , echt Porz ., dick
4 St . Teller, glatt, dto.

6 Teller, echt Porz . , dick, flach
4 Bierseidel (Schild) , 0,3 L.
1 Zuckerschale, auf Fuß , 15 cm
4 spitze Ernst-Seidel , 0,4 L.
2 Wasserbecher , gepr.
2 Kuchenteller , echt Porz ., bem.
6 Obertassen, Stuttgarter , wß.
1 Schmalzhafen, s Pf . Inh.
4 gepx. schwereBierbecher,0,3L.
1 Weinservice , bestehend aus

6 Weingläser, gepreßt
1 Karaffe

4S

6 '
4 L . Becher, con . , glatt,

schwer
6 Wassergläser , gepreßt
1 Kaffeekanne, weiß
1 Zuckerdose, „
1 Rahmgießer, ,
1 Glaskrug , weiß , 1 L.

! 6 Bierbecher , con . , 0,3 L.
! .
1 1 Waschkrug , bunt oder weiß,
> Nr . 3
! 1 Nachttopf, weiß
! 1 Suppenschüssel , echt Porz.

1 Platte . .
^ 1 Beilageschale „ ,

Meine

ist eröffnet und bietet reichste Auswahl

in chicen Formen und aparten Garnituren.

Kanfirmandenhüte.
Kinderhüte.

Einfache Krauenhüte.
Billige RSdchenhSte.

1 Platte , oval glatt , Nr . 3 ,
6 Teller, glatt , tief und flacht

etc . etc.
Diese Artikel sind — serienweise geordnet — im Laden besonders

aufgestellt und bittet um geneigte Abnahme

Loh Nachfolger
Fritz Buhler jr.

OO« G« GGGGGO

Z Fssa/rF- öQKs/' z
N in größter «nd reichhaltigster Auswahl H
T empfiehlt O

s W. Kahler, Buchbinder. §

IV I

— — —— — - — , . auoll ?itoh-?ilih uvä fiolisy
keruer sLmiliviw von

6l1»8viir , Lolkreinsrü , ^immerlsntsn usw.
benötigten Waren smpksbien 2U billig sten kreisen.

LoLlvr vüwpksLxs - Ullä üodtzlverli , voiLsIvtlvu.
ItzleM» ülr. l.



d Edelweiler. D

8 MS « LH MZ PH 8
G 8
M G
W ^ W
E Wir beehrenuns , Freunde und Bekannte zu unserer ehelichen ^
^ Verbindung aus ^

i Dienstag , den 24 . und Mittwoch, dr» 2Z. März ds. Js . ^
in unser Gasthaus zum „Hirsch " D

Rundlichst einzuladen. 8

« »Zb'

Karl Broß
Sohn des

fi Friedr . Broß, Hirschwirts
in Edelweiler

Marie Schurr
Tochter des

Gottsr. Schurr , Bauers in
Edelweiler.

4K

Kirchgang um 12 Uhr. D

iOOAOGSISKGSNV VSTOOGO

sgs ^ Iten8tsig -8ta6t.

8 Liredsiilcliiirsrt.
^ Lm 8onatag , lisn 22 . Ü/Iärr , nachmittags 3 Uhr kinäet
W in 6er kiesigen Ltaätirircks ein Xirckenkon^ ert statt.

^ Lu8kiikirönllg : krl . Kaitenkack un6 pri . ? . Ztokinger
W (Oesang ) , Professor ^Veiler - Oannstatt
M (Öeiio) , Ilauptlekrerpeuckt (Orgel).
W Lintrittspreis 50 pkennig pro Person.

M . Oie Lesucker wercien in ikrem eigenen
llll Intere88e gebeten , sick nickt in 6ie direkte bläke äer
W Orgel ru setxen.
!^ ! Lintrittsicarten unä Programme mit Text sinck
llll am Lingang (Westseite ) 6er kircke 2u Kaden.

Den Eingang der

MWHrrileuheiteil
erlaube ich mir anzuzeigen.

Sie finden bei mir eine reichhalt ge Auswahl

Konfirmanden- «nd
Kommunikanten - Anzüge
Herren u. Knabenkleider

in jeder Größe
1 und 2 reihig , glatt und in Sportsaussührnng

AU ^ eUsNeider für jeden Beruf
in sehr kräftigen Qualitäten unter streng solider und
reeller Bedienung , bei äußerstbilligen Preisen.

r . Ikkurer . fisgolä
Spezialgeschäft für Herrenkleider.

Bahnhosstratze . Bahnhofstraße . ^ S.

-

O O O O O O O O O

dF la-F
Fps . Fpk ^ ^ ^ ^ ^ ^

Berneck.
Die Freih . von Gültlingen '

sche Gutsherrschast
verkauft aus Kegelshardt Abt . Tiefendach und Scheidholz aus Tann und
Kegelshardt folgendes

(3Ü6 Fi . , 12 Ta . , 9 Fo .) Lang- «nd Sägholz 327 St.
mit 173,88 Fm . und zwar:

Klasse I. ll lll IV V VI Fm. Stück

Langholz 5,42 20,39 52,55 47,06 32,01 8,07 165,50 317
Sägholz 4,72 2,67 0,69 — — — 8,08 10

Das Holz wird an Ort und Stelle durch den K . ForstwartCombe
in Berneck vorgezeigt . Die Verkaufsbedingungen sind die staatlichen.
Gebote wollen in ganzen und 1) ,̂ Prozenten der 1914 er Taxpreise aus¬
gedrückt, auf das ganze Quantum in einem Los, wohlverschlosfen und
mit der Aufschrift versehen : Gebot auf Stammholz bis

Dienstag, 24 . März ds . Js . , mittags 3 Uhr
an Herrn FreiherrnKonrad von Gültlingen , Stuttgart — Akademie
Fernsprecher 2727 — eingereicht werden.

Am Sonntag , den 22 . ds . Mts ., mittags 2 Uhr findet
Gasthaus zum . Lamm" in Haiterbach eine

Haupt-Versammlung
des Bezirks-Obstbau-Bereins Nagold statt.

Tagesordnung:
1 . Rechenschaftsbericht.
2 . Ablegung der Jahresrechnung.
3 . Bericht über die Baumwärterversammlung und Generalver¬

sammlung detz Württ. Obstbauvereins am 1 . und 2 . Febru^
in Stuttgart.

4 . Sonstiges.
Hiezu ladet höflichst ein

8 itzKkri6ä '8
aUerkrülieslsr
^ uKustkaksr.

Originalsaal.
rräll88tkr Ssfkr aer K6g6llvsr1.

Dieser auk kaltem Loden nnd in rankem Iklima
ASölloktste Daker keväkrts s!ok in allen OcASnden

und Lodsnartsn.
Msssrnleu käst uninöglick.

Wer koke DrträAS srrislen will, dem kann iek diese
Sorte Daker rmm Saatwsoksol nickt ^arm AevuA

smpksklsn.
5ebr erprobter stualltätZbater. üerren fieite in

sie Monate Mi —lluglut Mit.
DekWtrlük anders Sorten lm Drtraz nnd Düte . Dis
stralksn , slastisoden , lagerksstsn Daims werden bis
1,80 m kovk . vis dnrok ikrs besondere l ôrm sokvn
aukkailendsn Disxon sind mit keinkölsiASN, sekveren

Lörnsrn diokt besetzt.

SM b«! g!MW K « K Mi » SW.
So sokreibt das »Diekskeider laZskIatt" nntsrm

6. Dovembsr 1913 :

vr>// «-7/e von «-5^^ vo -/r
r-r

D« -rocH vom

I'eins 'es l^aatAnt: 5 2tr . 78 AK., 1 3tr. 16 AK ,
- /, 2tr . 8.50 AK. , 2tr. 4.75 AK.,

4Vi k§ (postsack) 3.50 AK.

Mn vFrllWSkrtsr , I8l88kr Ki688ll1lak6i'" (0rlgiilsl8ss1)
-tvurds im Drtrax nod Düte von keiner anderen Alsivknamizsn Sorte llbertrokken.
5 2tr . 70 AK., 1 2tr . 15 AK. , 5; 2tr. 8 AK., K > 2tr. 4,50 AK. , 1 Postkolli 2 AK.

olnskiikilicks Preisliste kostenlos.

1 . blkgMkü . Krv88f »!lllkr -Lrfurt 138.
Walddors , den i Der Vorstand:

Bihler
März 1914.

Oer grosse Lriolg!
Das Ke8te selbsttätige

oeberak erkältlick,
niemals lose , nur in

Original - Paketen.
Dein anderer lVssckrusatr

eriordsrlick , da kierdurck die
Wirkung beeinträcktigt und
der Qebrauck verteuert viird. ttDDDLK L Co ., Ol)88DPV0ll ^ Duck ssabriksnten der sllbekebten klenKel 8 Oleicll - SOtlS
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